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Haushaltsgeräts

(57) Die Erfindung betrifft eine Tür (5) für ein Haus-
haltsgerät (1) mit einem plattenartigen Grundteil (7) und
einem daran angeordneten Türgriff (8), der relativ zum
Grundteil (7) verschwenkbar und mit einem Greifteil (9)
darin versenkbar ist, wobei an dem Greifteil (9) ein Be-
tätigungselement (10) als Greifteilöffner angeordnet ist,

welches relativ zum Greifteil (9) bewegbar ist und abhän-
gig von der Bewegung zum Lösen der versenkten Grund-
stellung des Greifteils (9) ausgebildet ist. Die Erfindung
betrifft auch ein Haushaltgerät (1) mit einer Tür (5) und
ein verfahren zum Öffnen einer derartigen Tür (5).



EP 2 741 015 A2

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Tür für ein Haushalts-
gerät mit einem plattenartigen Grundteil und einem daran
angeordneten Türgriff, der relativ zum Grundteil ver-
schwenkbar und mit einem Greifteil darin versenkbar ist.
Des Weiteren betrifft die Erfindung ein Haushaltsgerät
mit einer derartigen Tür sowie ein Verfahren zum Öffnen
einer Tür eines Haushaltsgeräts.
[0002] Haushaltsgeräte, die eine Tür zum Verschlie-
ßen eines Aufnahmeraums, wie beispielsweise einen
Garraum oder einen Kühlraum, aufweisen, umfassen üb-
licherweise auch einen Türgriff, der frontseitig angeord-
net und zugänglich ist. Es sind in dem Zusammenhang
auch Haushaltsgeräte bekannt, bei denen ein derartiger
Türgriff in das frontseitige plattenartige Grundteil der Tür
zumindest bereichsweise versenkt werden kann. Durch
eine derartige Ausgestaltung wird ein unerwünschtes zu
starkes Überstehen vermieden, so dass auch ein daran
Anstoßen verhindert ist. Insbesondere wird auch eine
vereinfachte und nutzerfreundliche Reinigungsmöglich-
keit im versenkten Zustand der gesamten Frontseite der
Tür ermöglicht.
[0003] Zum Greifen derartiger versenkbarer Türgriffe
sind jedoch Lösemechanismen erforderlich, die eine Po-
sition des Türgriffs einstellen, so dass er problemlos von
einem Nutzer gegriffen werden kann.
[0004] Darüber hinaus sind auch unterschiedliche
Ausgestaltungen von Türgriffen bekannt, die versenkt
werden können. So gibt es in dem Zusammenhang Tür-
griffe, die eine frontseitige Türgriffstange aufweisen, die
mit zwei Griffböcken an einem derartigen plattenartigen
Grundteil befestigt sind. Darüber hinaus sind jedoch auch
Türgriffe bekannt, die lediglich ein plattenartiges Greifteil
aufweisen, welches dann um eine Schwenkachse ver-
schwenkt nach außen geklappt werden kann und bei-
spielsweise von unten hintergriffen werden kann, um
dann die Grifffunktionalität bereitstellen zu können. Eine
derartige Ausgestaltung ist beispielsweise aus der DE
10 2010 062 579 A1 bekannt.
[0005] Darüber hinaus ist aus der DE 296 01 131 U1
ein versenkbar angeordneter Bedienungshandgriff, ins-
besondere für eine Backofentür, bekannt. Dort ist vorge-
sehen, dass ein frontseitiges plattenartiges Teil, welches
an der hinteren Rückseite Koppelelemente aufweist,
durch ein Drücken auf die frontseitig zugängliche Seite
ein Lösen des eingeklappten Zustands ermöglicht und
dann ein Ausfahren erreicht ist. Dazu ist eine geschlos-
sene Führungskulisse vorgesehen, in der ein Führungs-
zapfen eingreift und entsprechend geführt ist. Bei der
diesbezüglichen Ausgestaltung muss somit zunächst ein
Drücken auf die Frontseite des plattenartigen Grundteils
durchgeführt werden, um dann den Lösemechanismus
lösen zu können. Da derartige plattenartige Fronten üb-
licherweise sehr breit und auch groß sind, müssen ent-
sprechende Kräfte aufgebracht werden, um diese Platte
erst nach innen zu drücken und damit den Lösezustand
lösen zu können. Dies kann unhandlich und nutzerun-

freundlich sein. Gerade dann, wenn man nicht exakt auf
die entsprechende Stelle drückt, können aufgrund von
Hebelwirkungen die Löseszenarien nicht oder nur ein-
geschränkt funktionieren, gegebenenfalls auch ein er-
heblicher Kraftaufwand erforderlich sein.
[0006] Es ist Aufgabe der vorliegenden Erfindung, eine
Tür für ein Haushaltsgerät, ein entsprechendes Haus-
haltsgerät als auch ein Verfahren zum Öffnen einer Tür
eines Haushaltsgeräts zu schaffen, welche ein nutzer-
freundlicheres Betätigen und Einstellen des greifbaren
Zustands des versenkbaren Türgriffs ermöglicht.
[0007] Diese Aufgabe wird durch eine Tür, ein Haus-
haltsgerät und ein Verfahren gemäß den unabhängigen
Ansprüchen gelöst.
[0008] Eine erfindungsgemäße Tür für ein Haushalts-
gerät umfasst ein plattenartiges Grundteil und einen da-
ran angeordneten Türgriff, der relativ zum Grundteil ver-
schwenkbar und mit einem Greifteil darin versenkbar ist.
Ein wesentlicher Gedanke der Erfindung ist darin zu se-
hen, dass an dem Greifteil ein Betätigungselement als
Greifteilöffner angeordnet ist, welches relativ zum Greif-
teil bewegbar ist und abhängig von der Bewegung zum
Lösen der versenkten Grundstellung des Greifteils aus-
gebildet ist. Durch eine derartige Ausgestaltung wird eine
Konstruktion geschaffen, bei der ein plattenartiges Greif-
teil von einem versenkten in einen durch einen Nutzer
greifbaren Zustand sehr einfach und nutzerfreundlich
überführbar ist. Ein für einen Nutzer leicht erkennbar und
somit zielführend betätigbares Betätigungselement ist
dazu vorgesehen, welches sowohl positionell als auch
funktionell spezifiziert ist. Es ist direkt an dem Greifteil
selbst angeordnet und kann durch einfaches Betätigen
eines Nutzers darüber hinaus auch dann noch relativ zu
diesem Greifteil betätigt werden. Durch einen relativ ge-
ringen Kraftaufwand und darüber hinaus durch eine ein-
fache Bewegungsform kann das Lösen des Greifteils er-
reicht werden und dadurch die von einem Nutzer zu grei-
fende Stellung des Greifteils erreicht werden.
[0009] Es ist somit im Vergleich zum Stand der Technik
nicht mehr nur das frontseitig zugängliche und platten-
artige Greifteil vorhanden, welches frontseitig direkt be-
tätigt und gedrückt werden müsste, um das Lösen des
Greifteils selbst zu erreichen, sondern es ist eine zusätz-
liche gegenständliche Komponente, nämlich das Betäti-
gungselement, vorgesehen. Dieses ist im Hinblick auf
die Ausmaße sehr klein, so dass im Hinblick auf Betäti-
gung und Hebelwirkung wesentlich verbesserte und nut-
zerfreundlichere Szenarien möglich sind.
[0010] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass das Betä-
tigungselement in einer lochartigen Aussparung des
Greifteils angeordnet ist und sich durch die Aussparung
erstreckt. Die lochartige Aussparung ist insbesondere
ein durchgängiges Loch, welches umfangsseitig voll-
ständig umlaufend durch das Greifteil selbst umrandet
ist. Das Betätigungselement ist somit quasi in den Aus-
maßen des Greifteils integriert, so dass sich keine Bau-
teilvergrößerung im Hinblick auf die randseitigen Ausma-
ße des Greifteils ergeben und somit auch kein zusätzli-
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cher Bauraum für das Betätigungselement über die rand-
seitigen Ausmaße des Greifteils hinaus erforderlich ist.
Darüber hinaus lassen sich durch diese Positionierung
des Betätigungselements in den Ausmaßen des Greif-
teils selbst auch der Bewegungsablauf und das Betäti-
gungsszenario vereinfachen und eine besonders leicht-
gängige mechanische Kopplung und Entkopplung bewir-
ken.
[0011] In besonderem Maße ist es durch eine derartige
Ausgestaltung dann auch möglich, dass das Betäti-
gungselement selbst mit dem Greifteil nach dem Lösen
mitbewegt und verschwenkt wird, so dass auch hier so-
wohl bauliche als auch funktionelle wesentliche Vorteile
erzielt sind.
[0012] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass das Betä-
tigungselement um eine horizontale Achse verschwenk-
bar bzw. verkippbar ist, die parallel zur Schwenkachse
des Greifteils orientiert ist. Ein besonders nutzerintuiti-
ves, leichtgängiges und aufeinander abgestimmtes Be-
tätigungsszenario der einzelnen Bauteile ist dadurch er-
zielt, so dass die oben genannten Vorteile nochmals be-
günstigt werden.
[0013] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass das Betä-
tigungselement an der Rückseite ein Arretierelement,
insbesondere einen Haken aufweist, der zum Halten des
versenkten Grundzustands des Greifteils ein türgriffex-
ternes Halteelement hintergreift. Dadurch wird eine be-
sonders mechanisch stabile und robuste Realisierung
geschaffen, die es ermöglicht, den versenkten Zustand
sicher und dauerhaft zu halten.
[0014] Darüber hinaus wird ein ohnehin vorhandenes
Bauteil der Tür genutzt, um als Halterung und mechani-
sche Kopplung mit dem Betätigungselement zu dienen.
Auch dadurch wird eine Bauteileinsparung erreicht, da
ein ohnehin vorhandenes Bauteil so gestaltet wird, dass
es zur arretierenden Kopplung mit dem Betätigungsele-
ment geeignet ist.
[0015] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass durch ein
Drücken auf eine Frontseite des Betätigungselements
ein mechanisches Lösen des Arretierelements von dem
Halteelement bewirkbar ist.
[0016] In allen Zuständen und somit in allen Stellungen
ist insbesondere vorgesehen, dass das Betätigungsele-
ment frontseitig offen liegt und frei zugänglich ist. Es ist
somit sowohl in der versenkten Stellung des Greifteils
frontseitig bedienbar und frei zugänglich, als auch in der
vollständig verschwenkten geöffneten Greifstellung des
Greifteils entsprechend zugänglich und betätigbar.
[0017] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass das Greif-
teil durch ein Federelement in der Grundstellung vorge-
spannt ist. Dies ist dahingehend vorteilhaft, dass bei ei-
nem Lösen der versenkten Grundstellung ein automati-
sches Ausfahren bzw. Verschwenken in die geöffnete
Greifstellung bewirkt wird.
[0018] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass beim Lösen
der versenkten Grundstellung das Greifteil und das Be-
tätigungselement automatisch durch das Federelement
gemeinsam ausschwenkbar sind. Es wird somit eine

gleichmäßige und gleichlaufende Bewegungsführung
dieser beiden Bauteile, dem Greifteil und dem Betäti-
gungselement, erreicht. Sie weisen somit quasi immer
die gleiche Ebenenlage und die gleiche verschwenkte
Stellung gegenüber dem plattenartigen Grundteil auf.
Dies macht einerseits die Handhabung der einzelnen
Komponenten einfacher, andererseits ist jederzeit die
Zugänglichkeit zum Betätigungselement für einen Nutzer
ermöglicht.
[0019] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass sich das
Betätigungselement mit einer Frontseite erhaben über
eine Frontseite des Greifteils ausbildet. Es ist quasi ein
Überstehen des Betätigungselements über das Greifteil
vorgesehen. Zum einen lässt sich dadurch die Frontseite
des Betätigungselements sehr einfach und zielführend
berühren. Ein darüber hinausgehend wesentlicher Vor-
teil ist darin zu sehen, dass die Relativbewegung des
Betätigungselements gegenüber dem Greifteil verbes-
sert ist und diesbezüglich unterschiedliche Szenarien
und Abläufe ermöglicht sind. In dem Zusammenhang
kann dann bei der Relativbewegung des Betätigungse-
lements zum Greifteil das Greifteil auch in gewissem Ma-
ße als Führung für das Betätigungselement dienen.
[0020] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass das Betä-
tigungselement ein Frontteil aufweist, an dem zumindest
an einem Rand, der parallel zur Schwenkachse verläuft,
ein gegenüber der Frontseite zurückversetzter An-
schlagsteg ausgebildet ist. Insbesondere ist ein rücksei-
tiger Anschlag hinter einer derartigen Innenseite des
Greifteils angeordnet, so dass in einer vertikalen Schnit-
tansicht dieser Anschlag zumindest bereichsweise über-
lappend mit dem Greifteil angeordnet ist. Dieser An-
schlag hintergreift somit quasi das Greifteil bereichswei-
se in vertikaler Richtung. Es wird somit durch diesen An-
schlagsteg vermieden, dass das Betätigungselement zu
weit verkippt werden würde und dadurch eventuell be-
schädigt werden würde. Darüber hinaus wird durch die-
sen Anschlagsteg auch eine Blende gebildet, so dass
einerseits ein Spalt zwischen dem Betätigungselement
und dem Greifelement abgedeckt ist und somit ein Sicht-
schutz und ein Schmutzschutz gebildet ist. Der An-
schlagsteg kann als starres Bauteil ausgebildet sein. Es
kann jedoch auch eine gewisse elastische Verformbar-
keit gegeben sein und in dem Zusammenhang beispiels-
weise auch eine direkte Anbindung an die Innenseite des
Greifteils ermöglicht sein, beispielsweise in Form eines
Faltenbalgs oder dergleichen.
[0021] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass an beiden
Rändern, die parallel zur Schwenkachse verlaufen, ein
gegenüber der Frontseite zurückversetzter Anschlag-
steg ausgebildet ist. Ist beispielsweise die Schwenkach-
se horizontal orientiert, so ist vorzugsweise ein oberer
und ein unterer Rand jeweils mit einem gegenüber der
Frontseite zurückversetzten Anschlagsteg ausgebildet.
[0022] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass ein
Schwenkwinkel des Greifteils ausgehend von der Grund-
stellung ≥ 90°, insbesondere bis zu 180° beträgt. Dies
ist ein wesentlicher Vorteil bei Türen, die ebenfalls sehr
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weit geöffnet werden können. Insbesondere ist dies auch
dann vorteilhaft, wenn Türen in einen Aufnahmeraum in
einem Gehäuse des Haushaltsgeräts versenkt werden
können und nicht nur als Klapptüren ausgebildet sind,
die um eine feststehende Achse verschwenkt werden
können.
[0023] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass ein Lüf-
tungskanal der Tür rückwärtig dem Greifteil und dem Be-
tätigungselement ausgebildet ist und in jeder Stellung
des Greifteils, insbesondere bei noch geschlossener Tür,
zur Luftdurchströmung frei ist. Die mechanische Kon-
struktion des Greifteils mit dem Betätigungselement ist
also vorzugsweise so geschaffen, dass der Strömungs-
querschnitt dieses zumindest einen Lüftungskanal in kei-
ner der Stellungen des Greifteils und des Betätigungse-
lements eingeschränkt wird und eine Luftdurchströmung
unerwünschterweise unterbunden wäre.
[0024] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass eine Front-
seite des Greifteils in einer versenkten Grundstellung des
Greifteils bündig mit einer Frontseite des Grundteils ist.
Die oben genannten Vorteile im Hinblick auf uner-
wünschtes Stoßen und Reinigungsvorteile sind hier be-
sonders begünstigt.
[0025] Insbesondere ist das Greifteil plattenartig aus-
gestaltet, umfasst jedoch vorzugsweise an der Rückseite
eine Strukturierung, die das Greifen durch einen Nutzer
dahingehend begünstigt, dass ein unerwünschtes Abrut-
schen verhindert ist. Vorzugsweise ist dabei auf der
Rückseite des Greifteils, insbesondere unterhalb des Be-
tätigungselements, eine Griffmulde gestaltet.
[0026] Des Weiteren betrifft die Erfindung ein Haus-
haltsgerät mit einer erfindungsgemäßen Tür oder einer
vorteilhaften Ausgestaltung davon. Das Haushaltsgerät
kann beispielsweise ein Gargerät wie ein Backofen, ein
Mikrowellengargerät oder ein Dampfgargerät sein. Das
Haushaltsgerät kann jedoch beispielsweise auch ein
Kühlschrank oder ein Gefrierschrank oder ein Kühl-Ge-
frier-Kombigerät sein.
[0027] Vorzugsweise ist das Haushaltsgerät mit einem
unter dem Raum, der zur Aufnahme von Lebensmitteln
ausgebildet ist, angeordneten Aufnahmeraum in einem
Gehäuse des Haushaltsgeräts ausgebildet, in dem die
Tür versenkbar ist.
[0028] Des Weiteren betrifft die Erfindung auch ein
Verfahren zum Öffnen einer Tür eines Haushaltsgeräts,
bei welchem ein Greifteil eines Türgriffs ausgehend von
einer versenkten Grundstellung verschwenkt wird und
dann gegriffen werden kann, wobei zum Lösen der
Grundstellung des Greifteils ein an dem Greifteil ange-
ordnetes Betätigungselement relativ zum Greifteil ver-
schwenkt wird und dadurch die Grundstellung des Greif-
teils gelöst wird.
[0029] Vorteilhafte Ausgestaltungen der erfindungs-
gemäßen Tür sind als vorteilhafte Ausgestaltungen des
erfindungsgemäßen Verfahrens anzusehen. Dabei sind
die jeweils gegenständlichen Komponenten im Hinblick
auf ihre Anordnung und/oder ihr funktionelles Zusam-
menwirken so gestaltet, dass die einzelnen Verfahrens-

schritte die beim Betätigen des Betätigungselements und
somit zum Lösen der Grundstellung erforderlich sind,
durchführbar sind.
[0030] Weitere Merkmale der Erfindung ergeben sich
aus den Ansprüchen, der Beschreibung und den Figuren.
Die vorstehend genannten und nachfolgend aufgeführ-
ten Merkmale und Merkmalskombinationen, als auch die
lediglich in der Figurenbeschreibung und/oder in den Fi-
guren alleine gezeigten Merkmale und Merkmalskombi-
nationen, sind nicht nur in der jeweils angegebenen Kom-
bination, sondern auch in anderen Kombinationen oder
in Alleinstellung verwendbar, ohne den Rahmen der Er-
findung zu verlassen.
[0031] Ausführungsbeispiele der Erfindung werden
nachfolgend anhand schematischer Zeichnungen näher
erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Darstellung eines Aus-
führungsbeispiels eines erfindungsgemäßen
Haushaltsgeräts;

Fig. 2 eine Schnittdarstellung durch einen Teilbe-
reich der Tür des Haushaltsgeräts gemäß Fig.
1 in einer versenkten Grundstellung des Tür-
griffs;

Fig.3 eine Schnittdarstellung des Teilbereichs ge-
mäß Fig. 2 in einer Betätigungsstellung eines
Betätigungselements des Türgriffs;

Fig. 4 eine Schnittdarstellung der Ausführung ge-
mäß Fig. 2 und Fig. 3 in einer Zwischenaus-
schwenkstellung des Türgriffs;

Fig. 5 die Darstellung gemäß Fig. 2 bis Fig. 4 in einer
weiteren geöffneten Stellung des Türgriffs;

Fig. 6 eine Darstellung gemäß Fig. 2 bis Fig. 5 in
einer nochmals weiter geöffneten Stellung
des Türgriffs;

Fig. 7 eine perspektivische Darstellung der Tür in
der geöffneten Stellung gemäß Fig. 6 des Tür-
griffs;

Fig. 8 eine Schnittdarstellung der Tür gemäß der
vorhergehenden Darstellungen mit geöffne-
tem Türgriff und sich ausgehend von dem ge-
schlossenen Zustand der Tür nun öffnenden
Tür;

Fig. 9 eine Darstellung gemäß Fig. 8, bei der die Tür
ausgehend von der geschlossenen Stellung
etwa 30° verschwenkt geöffnet ist;

Fig. 10 eine Darstellung gemäß Fig. 8 und Fig. 9, bei
der die Tür etwa in einem Winkel von 60° ge-
öffnet ist; und
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Fig. 11 eine Darstellung der Tür gemäß Fig. 8 bis Fig.
10, bei der die Tür um etwa 90° gegenüber
der geschlossenen Stellung geöffnet ist.

[0032] In den Figuren werden gleiche oder funktions-
gleiche Elemente mit den gleichen Bezugszeichen ver-
sehen.
[0033] In Fig. 1 ist in einer schematischen Darstellung
ein als Gargerät, insbesondere Backofen, ausgebildetes
Haushaltsgerät 1 gezeigt. Das Haushaltsgerät 1 umfasst
ein Gehäuse 2, in dem ein Garraum 3 ausgebildet ist.
Der Garraum 3 ist durch Wände einer Muffel 4 begrenzt,
die frontseitig eine Beschickungsöffnung aufweist. Der
Garraum 3 ist durch eine frontseitige Tür 5 verschließbar.
Diese ist im Ausführungsbeispiel eine in das Gehäuse 2
versenkbare Tür, wobei hier ausgehend von der in Fig.
1 gezeigten geschlossenen Stellung der Tür 5 bei einem
Öffnungsvorgang die Tür 5 in einem unter dem Garraum
2 ausgebildeten Aufnahmeraum 6 versenkbar ist.
[0034] Es kann jedoch auch vorgesehen sein, dass die
Tür 5 eine reine Klapptür ist, die um eine am Gehäuse 2
feststehende Achse A verschwenkbar ist. Eine Versenk-
barkeit ist dann hier nicht vorgesehen.
[0035] Die Tür 5 umfasst ein plattenartiges Grundteil
7, an dessen Außenseite 7a ein Türgriff 8 angeordnet ist.
[0036] Der Türgriff 8 umfasst ein Greifteil 9, welches
plattenartig ausgebildet ist. Das Greifteil 9 umfasst ein
Betätigungselement 10, welches an dem Greifteil 9 an-
geordnet ist und relativ zu dem Greifteil 9 bewegbar ist.
Das Greifteil 9 mit dem Betätigungselement 10 ist um
eine horizontale Achse B verschwenkar.
[0037] Das Greifteil 9 ist in das Grundteil 7 versenkbar,
so dass eine Außenseite 9a des Greifteils 9 im Wesent-
lichen bündig mit der Außenseite 7a bzw. der Frontseite
des Grundteils 7 angeordnet ist. In dieser versenkten
Grundstellung kann das Greifteil 9 von einem Nutzer
nicht gegriffen bzw. hintergriffen werden, um die Tür 5
zu betätigen.
[0038] Um das Greifteil 9 aus dieser versenkten
Grundstellung lösen zu können, ist das Betätigungsele-
ment 10 vorgesehen, durch dessen Betätigung dieser
arretierte Zustand in der versenkten Grundstellung lös-
bar ist und dann das Greifteil 9 zusammen mit dem Be-
tätigungselement 10 um die Achse B herausschwenkbar
ist. Das Greifteil 9 kann dann durch einen Nutzer hinter-
griffen werden und eine entsprechende Betätigung der
Tür 5 erfolgen.
[0039] Das Haushaltsgerät 1 umfasst darüber hinaus
lediglich beispielhaft eine Bedienvorrichtung 11, die in
Position und Ausgestaltung ebenfalls lediglich beispiel-
haft dargestellt ist. Die Bedienvorrichtung 11 umfasst ei-
ne Anzeigeeinheit 12 und Bedienelemente 13 und 14.
Darüber hinaus umfasst das Haushaltsgerät 1 ebenfalls
lediglich beispielhaft Kochzonen 15, 16, 17 und 18, die
ebenfalls in Position und Anzahl lediglich beispielhaft zu
versehen sind.
[0040] Das Betätigungselement 10 dient als Greifteil-
öffner, wobei abhängig von der Relativbewegung des Be-

tätigungselements 10 zum Greifteil 9 in der in Fig. 1 ge-
zeigten versenkten Grundstellung des Türgriffs 8 ein Lö-
sen dieser versenkten Grundstellung erfolgt.
[0041] Nach dem Lösen sind weitere nicht gezeigte
Ausfahrelemente, wie beispielsweise Federn und/oder
Führungsvorrichtungen und/oder Dämpfungsvorrichtun-
gen vorgesehen, über welche das Ausschwenken des
Greifteils 9 automatisch bewirkbar ist.
[0042] Die Tür 5 umfasst darüber hinaus ein mehrtei-
liges plattenartiges Grundteil 7, welches eine Mehrzahl
von plattenartigen Türscheiben und ggf. Türprofile auf-
weist. Dazu sind eine Türaußenscheibe und eine Türin-
nenscheibe und eine zumindest dazwischen angeordne-
te Türzwischenscheibe vorgesehen. Der Türgriff 8 ist im
Ausführungsbeispiel an der Außenseite der Türaußen-
scheibe angeordnet.
[0043] Die Tür 5 umfasst im plattenartigen Grundteil 7
darüber hinaus auch noch zumindest einen Luftfüh-
rungskanal 19 (Fig. 2), in dem Luft zum Kühlen leitbar
ist. Die Luft wird gemäß der Schnittdarstellung in Fig. 2
entlang der dargestellten Pfeile geleitet und tritt im obe-
ren Bereich der Tür 5 aus dieser aus.
[0044] In Fig. 2 ist in einer schematischen Schnittdar-
stellung ein Ausschnitt der Tür 5 gemäß Fig. 1 gezeigt.
Es ist hier die bereits angesprochene Türaußenscheibe
71 und zumindest die ebenfalls bereits angesprochene
Türinnenscheibe 72 gezeigt. Die Türinnenscheibe 72
liegt dabei im geschlossenen Zustand der Tür 5 dem Gar-
raum 3 am nächsten.
[0045] Nach oben hin abschließend umfasst die Tür 5
ein Abdeckelement 20, welches auch als Top-Blende be-
zeichnet wird. Es verläuft insbesondere horizontal (in x-
Richtung) im Wesentlichen über die gesamte Breite der
Tür 5, insbesondere des plattenartigen Grundteils 7.
[0046] Die Türaußenscheibe 71 weist eine Frontseite
bzw. Außenseite 71a auf, die der Außenseite 7a ent-
spricht.
[0047] Wie zu erkennen ist, ist in dieser versenkten
Grundstellung die Frontseite 9a bündig mit der Außen-
seite 71 a, die auch die Frontseite der Türaußenscheibe
71 darstellt, angeordnet. Das plattenartige Greifteil 9 um-
fasst eine lochartige Aussparung 21. Durch diese er-
streckt sich das Betätigungselement 10 hindurch. Das
Betätigungselement 10 ist um eine Achse C, die senk-
recht zur Figurenebene steht und darüber hinaus auch
parallel zur Achse B verläuft, schwenkbar. Das Betäti-
gungselement 10 ist somit relativ zum Greifteil 9 ver-
schwenkbar bzw. kippbar.
[0048] Wie aus der Darstellung in Fig. 1 und Fig. 2 zu
entnehmen ist, ist die Aussparung 21 vollständig umlau-
fend eingefasst und stellt somit ein vollständig umrande-
tes Loch dar.
[0049] Das Betätigungselement 10 umfasst ein Front-
teil 10a, welches sich erhaben über die Frontseite 9a
erstreckt und somit quasi über die Frontseite 9a über-
steht. Dieses plattenartige Frontteil 10a weist eine Front-
seite 10b auf.
[0050] An diesem Frontteil 10a sind an Rändern 10c
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und 10d, die senkrecht zur Figurenebene und somit pa-
rallel zur Achse C verlaufen und an gegenüberliegenden
Seiten der Achse C verlaufen, Anschlagstege 10e und
10f ausgebildet. Diese erstrecken sich in der in Fig. 2
gezeigten versenkten Grundstellung in vertikaler Rich-
tung und somit in y-Richtung und vorzugsweise über die
gesamte Breite (x-Richtung) des Frontteils 10a. Die An-
schlagstege 10e und 10f sind so orientiert, dass sie in
dieser vertikalen Richtung betrachtet zumindest be-
reichsweise überlappend mit dem Greifteil 9 angeordnet
sind. Sie hintergreifen somit dieses Greifteil 9. Dadurch
wird durch die Anschlagstege 10e und 10f eine Anschlag-
vorrichtung geschaffen, die beim Verschwenken bzw.
Verkippen des Betätigungselements 10 relativ zum
Greifelement 9 eine maximale Verschwenkstellung vor-
geben, da sie im Laufe der Betätigung an einer Rückseite
bzw. Innenseite 9b anschlagen. Darüber hinaus dienen
die Anschlagstege 10e und 10f als Sichtblenden und
Schmutzschutz, so dass zwischen dem Frontteil 10a und
dem Greifteil 9 einerseits eine Durchsicht und anderer-
seits das Eindringen von Schmutz verhindert sind.
[0051] Ebenfalls rückwärtig am Frontteil 10a und somit
zum Inneren der Tür 5 hin weist das Betätigungselement
10 ein Arretierelement 10g auf. Das Arretierelement 10g
ist im Ausführungsbeispiel als Haken gestaltet. Er greift
in einen Gegenhaken 20a des Abdeckelements 20 ein.
Im Ausführungsbeispiel umgreift dieses Arretierelement
10g von unten her den Gegenhaken 20a.
[0052] Darüber hinaus ist in Fig. 2 zu erkennen, dass
auf der Innenseite bzw. Rückseite 9b des Greifteils 9 eine
Griffmulde 9c ausgebildet ist.
[0053] Ausgehend von der in Fig. 2 gezeigten versenk-
ten Grundstellung des Türgriffs 8, der durch das Verha-
ken zwischen dem Arretierelement 10g und dem Gegen-
haken 20a des Abdeckelements 20 erreicht ist, kann
durch ein frontseitiges Drücken eines Nutzers auf die
Frontseite 10b des Frontteils 10a eine Relativbewegung
des Betätigungselements 10 zum Greifteil 9 bewirkt wer-
den. Dazu wird ein Verkippen um die Achse C bewirkt,
wodurch das Arretierelement 10g vom Gegenhaken 20a
gelöst wird. Dies ist in der Darstellung gemäß Fig. 3 ge-
zeigt.
[0054] Wie im Weiteren dann aus der Darstellung in
Fig. 4 zu erkennen ist, wird nach dem Lösen dieses ver-
senkten Grundzustands bzw. der Grundstellung des Tür-
griffs 8 durch die bereits angesprochenen Elemente ein
automatisches Ausfahren des Türgriffs 8 bewirkt. Dabei
erfolgt ebenfalls durch ein nicht dargestelltes Rückstell-
element eine Rückstellung des Betätigungselements 10
in die ursprüngliche Relativposition zum Greifteil 9, so
dass diese relativ zueinander quasi wieder parallel ori-
entiert sind und das Betätigungselement 10 dann nicht
mehr relativ zum Greifteil 9 verkippt ist. Das Betätigungs-
element 10 und das Greifteil 9 werden dann zusammen
und somit der gesamte Türgriff 8 relativ zum Grundteil 7
nach außen um die Achse D verschwenkt, wie dies in
Fig. 4 angedeutet ist.
[0055] Der weitere Schwenkvorgang nach außen ist

dann in Fig. 5 angedeutet, wobei hier eine gegenüber
der Darstellung in Fig. 2 um 30° nach außen verschwenk-
te Position des Türgriffs 8 erreicht ist. Es ist bei den Aus-
gestaltungen in Fig. 4 und Fig. 5 deutlich zu erkennen,
dass das Betätigungselement 10 an dem Greifteil 9 an-
geordnet ist und mit diesem verschwenkt wird.
[0056] In Fig. 6 ist dann ein weiterer Zustand erreicht,
bei dem der gesamte Türgriff 8 in etwa um 45° gegenüber
der versenkten Grundstellung nach außen verschwenkt
ist. In der Darstellung gemäß Fig. 6 ist der Zustand ge-
zeigt, bei dem der Türgriff 8 in seiner maximal nach au-
ßen verschwenkbaren Stellung angekommen ist, bei der
zugleich auch noch die Tür 5 im vollständig geschlosse-
nen Zustand angeordnet ist. Die Luftströmung durch den
Luftströmungskanal 19 ist in allen Stellungen des Tür-
griffs 8 zwischen der versenkten Grundstellung gemäß
Fig. 2 und dieser Stellung in Fig. 6 uneingeschränkt mög-
lich. Es wird somit keine unerwünschte Einschränkung
des Strömungsquerschnitts erreicht und somit die voll-
umfängliche Luftzirkulation und Kühlungswirkung er-
reicht.
[0057] In Fig. 7 ist in einer perspektivischen Darstel-
lung der Zustand der Tür 5 mit dem verschwenkten Tür-
griff 8 gemäß Fig. 6 gezeigt. In dieser perspektivischen
Ansicht ist auch das plattenartige Frontteil 10a zu erken-
nen, welches sich erhaben über die Außenseite 9a des
Grundteils 9 erstreckt.
[0058] Ausgehend von dem erreichten Zustand in Fig.
6 bzw. Fig. 7 kann dann die Tür 5 geöffnet werden, wobei
dazu dann das Greifteil 9 hintergriffen wird und beispiels-
weise ein Eingreifen mit den Fingern in die Griffmulde 9c
erfolgt. Es sei zu erwähnen, dass die Position des Tür-
griffs 8 gemäß Fig. 6 und Fig. 7 automatisch erreicht wird
und entsprechend automatisch ausgefahren wird. Im
Nachfolgenden wird dann durch das manuelle Greifen
durch den Nutzer die weitere Bewegung des Türgriffs 8
relativ zur Tür bzw. zum Grundteil 7 bewirkt, was in den
Darstellungen gemäß Fig. 8 bis Fig. 11 im Weiteren er-
läutert wird. Zum besseren Verständnis und der leichte-
ren Nachvollziehbarkeit wird in den Fig. 8 bis Fig. 11 das
Grundteil 7 jedoch stets vertikal stehend dargestellt, um
die dazu eintretende Relativpositionsänderung des Tür-
griffs 8 plakativ erläutern zu können. In den Stellungen
gemäß Fig. 2 bis 7 ist die Tür 5 noch geschlossen. In Fig.
7 ist dann die End-Ausschwenkstellung des Greifteils 9
erreicht.
[0059] Mit der beginnenden Türöffnung gemäß Fig. 8
wird diese dann praktisch von ihrer vertikalen Position
des Grundteils 7 nach außen geneigt und der Türgriff 8
verstellt sich relativ dazu in einem entsprechenden wei-
teren Winkel.
[0060] So ist in Fig. 9 dann ein Zustand erreicht, bei
dem die Tür 5 und insbesondere das Grundteil 7 um etwa
30° gegenüber der geschlossenen Position und somit
der vertikalen Stellung des Grundteils 7 nach außen ver-
schwenkt ist.
[0061] In Fig. 10 ist ein Zustand erreicht, bei dem die
Tür 5 und insbesondere das Grundteil 7 um etwa 60°

9 10 



EP 2 741 015 A2

7

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

gegenüber der geschlossenen Stellung nach außen ver-
schwenkt ist. Es ist zu erkennen, dass bei dieser Position
der Türgriff 8 um einen Winkel > 90° im Vergleich zur
versenkten Grundstellung gemäß Fig. 2 gegenüber dem
Grundteil 7 verschwenkt ist.
[0062] In Fig. 11 ist ein Zustand gezeigt, bei dem die
Tür 5 und insbesondere das Grundteil 7 um 90° gegen-
über der geschlossenen Türstellung verschwenkt ist und
somit quasi ein vollständig geöffneter Zustand der Tür 5
erreicht ist. Bei dieser Stellung ist der Türgriff 8 nochmals
um einen größeren Winkelbereich gegenüber der ver-
senkten Grundstellung verschwenkt, so dass hier der
Winkelbereich > 120° beträgt. Ausgehend von den Dar-
stellungen in Fig. 2 bis 7 ist in den weiteren Darstellungen
8 bis 11 auch zu erkennen, dass das Abdeckelement 20
mit beginnender Türöffnung und somit Verschwenkung
des Grundteils 7 verschwenkt wird. Auch das Abdecke-
lement 20 ist somit relativ bewegbar und verschwenkbar
an dem Grundteil 7 angeordnet, so dass sowohl der Tür-
griff 8 als auch das Abdeckelement 20 relativ zum Grund-
teil 7 verschwenkbar sind und auch relativ zueinander
verschwenkbar sind.
[0063] Wie aus den Darstellungen zu erkennen ist, ist
das Betätigungselement 10 in allen Stellungen des Tür-
griffs 8 frei zugänglich und frontseitig bedienbar. Das Be-
tätigungselement 10 ist einstückig ausgebildet, wobei
auch das Greifteil 9 einstückig ausgebildet ist.

Bezugszeichenliste

[0064]

1 Haushaltsgerät

2 Gehäuse

3 Garraum

4 Muffel

5 Tür

6 Aufnahmeraum

7 Grundteil

7a Außenseite

8 Türgriff

9 Greifteil

9a Außenseite

9b Innenseite

9c Griffmulde

10 Betätigungselement

10a Frontteil

10b Frontseite

10c, 10d Ränder

10e, 10f Anschlagstege

10g Arretierelement

11 Bedienvorrichtung

12 Anzeigeeinheit

13, 14 Bedienelemente

15, 16, 17, 18 Kochzonen

19 Luftführungskanal

20 Abdeckelement

20a Gegenhaken

21 Aussparung

71 Türaußenscheibe

71a Außenseite

72 Türinnenscheibe

A Achse

B Achse

C Achse

D Achse

Patentansprüche

1. Tür (5) für ein Haushaltsgerät (1) mit einem platten-
artigen Grundteil (7) und einem daran angeordneten
Türgriff (8), der relativ zum Grundteil (7) verschwenk-
bar und mit einem Greifteil (9) darin versenkbar ist,
dadurch gekennzeichnet, dass an dem Greifteil
(9) ein Betätigungselement (10) als Greifteilöffner
angeordnet ist, welches relativ zum Greifteil (9) be-
wegbar ist und abhängig von der Bewegung zum
Lösen der versenkten Grundstellung des Greifteils
(9) ausgebildet ist.

2. Tür (5) nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
dass das Betätigungselement (10) in einer locharti-
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gen Aussparung (21) des Greifteils (9) angeordnet
ist und sich durch die Aussparung (21) erstreckt.

3. Tür (5) nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Betätigungselement (10) um ei-
ne horizontale Achse (C) verschwenkbar ist, die pa-
rallel zur Schwenkachse (D) des Greifteils (9) orien-
tiert ist.

4. Tür (5) nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass das Betätigungs-
element (10) an einer Rückseite ein Arretierelement
(10g), insbesondere einen Haken aufweist, der zum
Halten des versenkten Grundzustands des Greifteils
(9) ein Türgriffexternes Halteelement (20a) hinter-
greift.

5. Tür (5) nach Anspruch 4, dadurch gekennzeichnet,
dass durch ein Drücken auf eine Frontseite (10b)
des Betätigungselements (10) ein mechanisches
Lösen des Arretierelements (10g) von dem Haltee-
lement (20a) bewirkbar ist.

6. Tür (5) nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass das Greifteil (9)
durch ein Federelement in der Grundstellung vorge-
spannt ist.

7. Tür (5) nach Anspruch 6, dadurch gekennzeichnet,
dass beim Lösen der versenkten Grundstellung das
Greifteil (9) und das Betätigungselement (10) auto-
matisch durch das Federelement ausschwenkbar
sind.

8. Tür (5) nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass sich das Betäti-
gungselement (10) mit einer Frontseite (10b) erha-
ben über eine Frontseite (9a) des Greifteils (9) er-
hebt.

9. Tür (5) nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass das Betätigungs-
element (10) ein Frontteil (10a) aufweist, an dem zu-
mindest an einem Rand, der parallel zur Schwenk-
achse (C) verläuft, ein gegenüber der Frontseite
(10b) zurückversetzter Anschlagsteg (10e, 10f) aus-
gebildet ist.

10. Tür (5) nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Verschwenk-
barkeit des Greifteils (9) ausgehend von der Grund-
stellung größer oder gleich 90°, insbesondere bis zu
180° beträgt.

11. Tür (5) nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass ein Lüftungskanal
(19) der Tür (5) rückwärtig dem Greifteil (9) und dem
Betätigungselement (10) ausgebildet ist und der Tür-

griff (8) so ausgebildet ist, dass zumindest in jeder
Stellung des Greifteils (9) zwischen einer versenkten
Grundstellung und einer End-Ausschwenkstellung,
bei der die Tür (5) aber noch geschlossen ist, der
Lüftungskanal (19) zur Luftdurchströmung frei ist.

12. Tür (5) nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass eine Frontseite
(9a) des Greifteils (9) in einer versenkten Grundstel-
lung bündig mit einer Frontseite (7a, 71 a) des
Grundteils (7) ist.

13. Tür (5) nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass das Greifteil (9)
plattenartig ausgebildet ist.

14. Haushaltsgerät (1) mit einer Tür (5) nach einem der
vorhergehenden Ansprüche.

15. Haushaltsgerät (1) nach Anspruch 14, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Tür (5) beim Öffnen in einen
Aufnahmeraum (6) in einem Gehäuse (2) des Haus-
haltsgeräts (1) versenkbar ist.

16. Verfahren zum Öffnen einer Tür (5) eines Haushalts-
geräts (1), bei welchem ein Greifteil (9) eines Tür-
griffs (8) ausgehend von einer versenkten Grund-
stellung verschwenkt wird und dann gegriffen wer-
den kann, dadurch gekennzeichnet, dass zum Lö-
sen der Grundstellung des Greifteils (9) ein an dem
Greifteil (9) angeordnetes Betätigungselement (10)
relativ zum Greifteil (9) verschwenkt wird und da-
durch die Grundstellung des Greifteils (9) gelöst
wird.
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